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" V '' (Fortsetzung.)

Immer höher stieg die Sonne am

ßünrnettbom. Maiestätisch schwebt

jie in der wolkenlosen Bläue zu dem

'Zmith empor, von welchem herab sie

Flammende Grüß zur Erde rrtcva
It-a- dit. .Stiller ward's in der schaf

senden Natur; die Gluth d'S Mittags
.tynfi stber den Häuptern der st'Kcitit

,n und zwang ihnen wohlthuende

Puhe auf. Flimmernd im ' Sonnen
glänz starrten die Wälder; heih ange-Aauch- te

Winde kräuselten kaum merk-Sic- h

. ihre chrwilrdigen Scheitel und

Machten die grüne Saat auf den Fei
!dern wie kosende Wellen schwanken

vnd nicken.
Margarethe lauschte.

! .Hört Ihr?' rief sie Plötzlich, .ver-jeh-

Ihr das Wehern der Pferde?
Sie verkünden mir mein nahendes

. !Mllck; es ist mein Kind, das sie mir

'führen! Ich fühle es an diesem

flortrnden Herzschlag ; laßt mich frei.

Aarn icb ibm entgegeneilen kann:
Mcht an mich und meine Schwäche

!will Ick in diesem gottgeweihten Au

enblick erinnert werden; vergessen ist

jhein Leid, getrocknet sind meine 40"
!rin, die Seufzer alle, alle sind er

,dallt! Nichts ist geblieben als du
Eebnsuckt uack meinem Kinde, das ich

achtzehn Jahr lang als todt beweinte
w.a :a ihm T ArttrS in tnplrtpn

lilli UU9 LUJ IU111 UVLIIV Ht

Armen halten soll. Es lebt, es kommt.

U la ia. eS kommt!'
- ckritte trabten: Erwin aoa sich in

.tjaS Nebenzimmer zurück.
Kommst Du endlich, mein Lieb

ittnn?" rief die Wende Mutter m

schmerzlicher Verzückung. Ist es

löalick. daft der Nun meine Kindes

'fet die Stätte meiner Leiden betrit
Dort, wo ich so oft mit meinen öden

Gedanken allem und kummervoll man-deU- e.

eilt jetzt seine Gestalt dem Mut-jcrherz-

entgegen. Weshalb haltet
mich zurück? Fürchtet Ihr, die

Shr werde zu früh brechen?"
k Die Thür öffnete sich; - Heinrich

erschien und sagte mit bebender Stirn
me: Deine Tochter steht vor der

Thür; kannst Du sie sehen?"
.,. .Mein Kind, mein Kind, komm zu

mir!" rief sie. ihre Arme sehnsuchts-vol- l
nach der Thür ausbreitend.

Hier bin ich. oh mein Mutter!"
Gilda lag zu Margarethe's Füfzen.

daS Haupt tief über die Hände der

Mutter geneigt.
Die Beglückte beugte sich über das

, junge, schöne Weib. Sieh' mich an,
gönn mir die Freude, in Deinen

Zügen jener glücklichen Zeit
nachzuforschen; zu meinen Füßen
nicht, an meinem Herzen solltest Du

Dich wiederfinden. Steh' auf, damit
unsere Freudenthränen vereint f lie

ßen, nicht einsam wieie Schmer
zenstropfen."

, Gilda richtete sich auf;'inverjüng-tes- .
reizendes Ebenbild, 'stand sie vor

der Mutter. Erkennst, Du mich nicht
wieder?" fragte ihr glückliches 2iU

cheln, da sich mit dm Thau idershei
lgsten Rührung mischte.

,
' Margarethe's Blick hatt 'lange., un

vrsättlich lange an den holden Zügen
gehangen; jetzt umfaßte sie,Mlva's
Haupt und drückte heifze, zitternde
Küsse auf ihre Stirn. Wunder- -

sam!" sagte sie; ist's mirdoch. als
seien diese Augen), diese üodtn mir
nicht fremd. Ja, ja", fuhr sie immer
überzeugter fort ohne --die Nrreschcnk,
te von ihrem Herzen zu lafjm. ich

sah Dich schon, vielleicht im Traum."

'.Im Traum nicht, im Wachen sahst
,Du mich, meine, Mutter", quoll es

warm über Gilda'S Lippe; hier
aus dieser Stelle, schautest Du über
meine Schulter nn' den angefangenen
Brief und nanntest unbewußt meinen
Namen. t

. Gilda?' rief Margarethe tbetrof
sen,.

Ja. ich biri 'Gilda.' '
T,Sl6er wie ist mir denn?' unters

brach Margraethe die eingetretene

lle. indem s hutTinrsich schaute;
habe ich mn achtzchn Jahr der

zaübert zugebracht? Ist-- melne Jugend
zurückgekeht? Sehe ich nicht mein
tigems Artlitz in Gildki's Zügen wie
drfiraylel? Theresa, Hnrich. sagt,
atevt ek .m beredteres Zeugmk unse

8 geminsamen Blut, al dieses
,Doppellsiel.der Natur? Wenn Alles
'Ihre Rehte bestritte, bisher sprechenden
,VUsgsckast mutz Ferdi,nd sich fügen.
,Ja. K.nd". fuhr sie winter fort. Dir
wird i:t verschieden sein, ihm die holde
Erimjrung an mich ins Herz zu
pflaW indem er Aich anschaut,
toirb tt fbtx Tage unslra Liebe geben

: Jtn;'D wirst den Äatn nicht allein
'gkiwinnen, dem Gattein 'wirst 'Du mir
Zurückführen.' !

.Nie, ni"saatesfllda rschauernd.
i Du keimst ihn Richt, er hat Dich
yiemali gesehkn; uriocbereitet, mach-ti- g

muß 'der'Zaube,mf ihn wströ- -
'men.' .

Gönne nni dierewe.?reude dessen.
WaS wir besitzen' bat Gilda zärtlich.

. laß uns nicht ers.ben. waS uner-xekchb- ar

scheint: das Geschick bat so
viel für unS gethan, daßwir ihm neue

jrtta njyort

$,

nicht genug, daß w i r unS wiedersan
den? Zwei längst Bekannte, Unver
gessen?- - Und euch dafür sorgw di,
Borsehung. daß sie Dir ein Kind te,

welches Deiner Schmerzen
würdig war, das die Größe Dciner
Leiden zu schätzen verstand; eine Toa
ter gab sie Dir. gereift, geprüft wie
Du." Sie schmiegte sich Schutz suchend
an Margarethe's Brust. Hilf mir.
daß, ich nicht verzweifle.'

Margarethe umschloß sie heftiger.
Du wirst glücklich sein. Dein Vater "
' Nein. nein, jetzt nichts pon ihm!"
rief Gilda erregt; Du weißt nicht,
was mein Herz noch bekümmert, w'ißt
nicht, was selbst die fromme Weihe
dieser Stunde trübt."

Ich weiß es, mein theures Kind;
Dein Gatte gestand mir "

Alles weiht Du 'und lächelst?"
Gilda fuhr fast erschrocken

'
auf und

blickte Theresa starr an; diese schüttelte
mahnend das Haupt, aber die junge
Frau bemerkte es nicht.

Du lächelst, während ich meine

Thränen versiegen fühle? Oh, Mut-te- r,

wo ist nun die Harmonie, welche
unsere Seelen einte? Wo Deine Liebe,
die mir Wunder des Trostes verhieß?
Du ahnst nicht, wie dieses kühle Lä-che- ln

mich foltert."
Margarethe's Züge wurden starr vor

Schreck. Gilda, besinne Dich", rief
sie. ,st es denkbar, daß Du an meiner
Liebe zweifelst? Was ist geschehe?
Was soll ich Schlimmeres noch erfah-ren- ?

Sage es mir. Du siehst, ich cr
trage die Spannung nicht!

Theresa eilt der Schwankenden zu
Hülse. Erwin Horst, Gilda's
Gatte "

Erwin schwebt in Gefahr, cber er
darf nicht sterben", unterbrach Gilda
verzweifelnd die Sprecherin, ihrer
Mutter Hand von Neuem umklam-mern- d.

Rette Tu ihn; Erwarte
nichts von seiner Vergebung, er will
mir nur im Tode verzeihen; lies diese
Zeilen, leine Scheideqruke. die Dein
Bruder mir überbrachte, mit denen er
mich in dieses einst so verhaßte Schloß
lockte, ehe er mir noch gestand, wer
mich außer meinem Gatten hier .'r- -

wartete. Lies und verachte mich, die
ich ihn aus tfen Reihen der Lebenden
verbannte. Theresa, Heinrich, erbarmt
Euch meiner Noth, sagt mir, wie ich

ihn retten kann."
Esterben?" hauchte Margarethe

mit versagender Stimme; spricht sie
die Wahrheit? Stirbt Erwin Horst?"

Er fallt durch Waldemar's Hand.
denn er sucht den Tod."

Habe Mitleid mit Deiner Mutier.
wenn Du es nicht mit Dir haben
kannst", sagte Theresa streng; siehst
Du nicht, daß die Angst um Dein
Glück sie niederwirft?"

Gut. so will ich eS allein ttrsu-che- n.

ihn zu überzeugen", rief Gilda,
in fuller Verzweikliing nach der Thür
eilend. Wenn Ihr mich zurückweist,
so wird Irene für mich handeln."

Gilda!"
Die junge Frau wandte sich hastig

um; träumte sie? Stand ihr Gatte,
der Heißgesuchte. wirklich dort im
Rahmen jener Thür?

Erwin!" rief sie und starrte ihn
fassungslos an.

Unwillkürlich breitete er die Arme
auS. Meine Gilda!'

Sie lag an feinem Herzen, die
Arme fest um feinen Hals geschlun-ge- n.

das süße, thränenüberstrSmie
Antlitz an seine Brust gedrückt. Haft
Du Alles vernommen?" flüsterte sie;

weiht Du. wessen Kind Du Dir zur
Gattin erwählt?"

Alles weiß ich.'
Er zog sie mit sich in das Nebenzim-me- r.

dessen Thür er fanft hinter sich
schloß. .

,

2 2. Kapitel.
Weine nicht, ich kann diese Thrä

nen um mich nicht fließen sehen",
flüsterte Erwin, die goldenen Haare
leiner wiedergefundenen Gattin tüs- -

ienv. ,cy bin ihrer nicht wertb: unwl
derruflich, unerschütterlich drängen sich

Thatsachen zwischen meine Reue und
Deine Verzeihung. Warum konnte ich
Verblendeter nicht die Wege wandeln,
weicye 2m Liebe Mir so glückverhei
ßend zeigte?"

Sie schluchzte leiser; die Angst, die
rr,iiaenoe 'orge. weicye seit d:mEm- -

pfange seines Briefes ihre Brust be

lieinmi yanen, micyen aumayi,,,; ne
fuflii mverung in chren Thränen

ei iiari, meine mwa, let mu- -
th'g . fuhr er fort; ' was verlierst
Du an meinem Leben? Ich fühle es.
Gilda, Du wirst glücklicher in meinem
Andenken sein, als Du est je in mei-
nem Besitz warst."
'Oh. Erwin, warum 'quälst Tu

unS?" sagte sie. ihr schönes Auge mit
flehendem Ausdruck zu ihm auffchla-gen- d;

warum berufst Du Dich auf
das Recht der Wiedervergelrung? Jene
Worte, die der Zorn, die lang verhal-te- n

Bitterkeit mir über die Lippen
drängte, vergiß sie; sie 'sind verballt.
eristiren nicht mehr.'

Doch. Gilda! Daß Dusi mir zu
riefst, beweist, daß Du im Groll auf-
richtiger bist, ' als im'wehmlltbiaen
Mitgefühl.'

,Nnn, Erwin, ich 'schwöre '.Dir'
(Fortsetzung folgt.)

Ti rniften Mknlcben wissen er
dann, dak sie einen Kovfikab . enn

öoldatcnblut.
Roman von E. Vtly.

"

.
(Fortsetzung

Er machte hastige Schritte, immer
von dem Fenster zur Tür.

'Ich bin ein gesunder, kräftiger
Mann und soll zusehen? Das
das quält mich!"

Das soll dich nicht quälen,
denn es wird nicht sein! DasÄater
land" Nein, sie hatte das Letzte
doch, nicht aussprechen können, das
mußte er selber sagen.

Ja. das kann mich brauchen, das
Baterland! Das ist jetzt ganz

Deutschland! Da will kein hanno
vcrsches Grollen mehr sein, kein Preu
ßisches Hassen. Wir sind jetzt eins!
Wir fühlen eins. Sieh nur das Volk
an, wie das die Soldaten begrüßt,
In dem ist das richtige, unmittelbare
Empfinden." Und schön hatte er
dabei ausgesehen und überzeugend
gewirkt. Sie hatte genickt. Und
dann kniete er vor ihr, was er noch

nie getan, und legte, sie umschlingend,
den ökopf auf. ihre Knie, und ließ
seine feurigen Gefühle für Usattz
land aussteigen in Worten, die wie
blitzende Raketen emporflogen: und
auch fein tiefes Empfinden für Frau
und Kind. Aber ich bin ja Soldat
mit Leib und Seele gewesen. Jetzt
erst weiß ich es wieder.' Und wenn

ihr Furcht ins Herz dringen wollte,
scheuchte sie sie. Es war schön, ihn
so zu sehen und ihn zu versieben.
Allerlei Praktisches. Nötiges hatten
sie dann geredet. Und heute machte
er Wege, zielbewußt und wenn er
jctzt heimkam, konnte schon eine

gefallen sein.
Reiter! Reiter!" kommandierte

der Kleine. Aber sie setzte ihn nieder.
Sie fühlte, daß er es war, der jetzt die
Klingel zog. Dann stand r vor
Weib und ttind und schloß sie beide

in seine Arme. Und sie wußte sie

sagte nichts und fragte nichts. Ein
tapferes Solyanweib ' wollte sie

sein denn daS hatte der, der fein Gut
und Blut dem Vaterland angeboten.
und den man nun wieder inschob
unter die Männer, die eS schützen
sollten, nicht ander? verdient.

Ich bin ein Preuße, kennt ihr
meine Farben" klang es aus

unter marschierenden Schrit
ten empor.

Und Ulrich, der sich befreit halt,.
und dem die stummen Eltern lang
weilig waren, sagte mit strahlendem
Gesicht, seine dicken Fingerchen hebend:

Horch! Horch!'
Das Septembergrün schaute von

den Höhen, die Corberg umgrenzen.
Die dunkle Tanne, das Buchen- - und
Eichenlaub. Nur wenig Herbstfär
bung in einzelnen Tinten hatte be

gönnen. Voller waren die plätschern
den Wasser, die aus den hochgelegenen
Tälern stürzten und sich in dem drei
ten Flußbette sammelten, auS dem
sie nordwärts flössen. Die Sonnen
strahlen blitzten tn den Fenstern des
Schlosses und denen der ziegelgedeck
ten Häuser. Es war stiller als sonst
in den Straßen des Ortö. Die Hlr
ten waren schon auf dem Heimweg;
der Schäfer trieb seine 'Herde über
die breite, nvue Brücke mit dem
schwarzweißen Geländer. Hügelab
wärts hörte man den melodisch ge

stimmten Klang der Kuhglocken.
Leichte Rauchwölkchen stiegen aus den
niederen Schornsteinen auf. Der
Tag schloß früh in dm Harzflecken,
denn er begann ja bei Sonnenauf
gang fur die Landbewohner.

In dem engen Stäbchen mit den
vielen Ahnenbildern und den iunten
Dingen, die Jram von Nörd für den
oeweisirastigen Ausdruck von Vor
nehmheit hielt, ging ein stattlicher.
grauhaariger Mann auf und nieder.
Etwas stuckerig war sein Schritt und
wenn er in die Nähe bei LehnstuhlS
kam. in dem seine Base saß, machte
er immer in krasiigei .Hm! hm!

Frau von Nörd trug Trauerkleider
uno oatte ihre icyonen Band im
Schoße gefaltet.

Und das Ende von diesem Kriege
nicht abzusehen!" sagte sie.

Doch! Daö ist bald da!' rief
Ulrich von Stpplingen.

So?" Sie sann nach und nickte

wehmütig mit dem Kopfe. Dann
kommen sie alle heim, nur Dinaö
Mann nicht.'

Sie teilt das Schicksal vieler
Frauen, hoher und geringer!' meinte
der Graukopf.

Mußte denn das absolut sein,
stöhnte die Witwe.

Das mußte wohl. Weil r recht
und echt empfand. als deutscher
Mann.'

Männer mpfinden immer anders
wie Frauen!' kam es vorwurfsvoll
aus dem Lehnstuhl zurück.

.Verzeih', deine Tochter war ganz
gleicher Ansicht wie ihr Mann. DaS
hat mir Just von Weddern noch ge
schrieben, h r über die Grenze
ging.'

.Ja!' Die Nörd spielte mit ihren
Fingern. ES war gleich ein unheil
voller Anfcma. Ich hatte eine Vor
empfindung. . Wenn ein Braut dem
Verlobten Pantoffeln stickt, so bedeu
tet daS, daß r schnelr fortgeht'

In den Krieg natürlich!' Dn
Landwirt lacht tot sich hin. ,

.Ist e, twg nicht eingetroffen?
Just von Weddern kann nie wieder
kommen, undDina sitzt nun da mit
dem Jungen. Einstweilen hier, in
den zwei kleinen Stuben, die der

Wirt unö für, ihren Sommerbesuch
überlassen hatte. Und wenn ich sra
ge, was nun werden soll, dann sieht

sie mich groß an. Knapp genug wiro
ihre Lage sein.. New. daß sie den
Weddern gerade auch heiraten mußte!
Das schone 'cadchen" und unbent
lich: Andere Bewerbungen" '

Glaubst du ja selber nicht, Cou

sine! Freier sind bei armen Mädchen
dunn ge at. '

Wir sind aber vornehm! DaS
fällt doch auch in die Wagschale." .

Freilich. Aber an der Vornehm
heit hat sich noch niemand satt geges,

sen. soviel ich weiß.'
Sie kam eigensinnig auf ihr

Thema zurück. ' '

Wenn er zu Hause blieb sein
Ruhegehalt und sein kleines Vermögen
sicherten doch ein bescheidenes Leben."

.Dann gehörte er nickt zu den Han
noveranern. die ihren Ehrentag am 16.
August feierten. Ausgesöhnt mit al
lem. als rechte deutsche Brüder.' '

Ein neues Kopfschüneln. Wenn
Dina in Corberg bleiben will'
Das kam sehr unsicher. .Sie war
nie gerne da. Ich lebe ja so still;

mit meinem Kränzchen und meinen

Whistpartien bin ich zufrieden. Aber

wenn Ulrich zur Schule muß? Ach,

und jetzt ist es hier nickt mal gesund.

Wir haben den Typhus. .Der Medi
zinalrat sagt, imWelfroß haben sic

ihn von dem schlechten Wasser. Die
Wirtin ist tot. und die anderen liegen

noch. Und es soll ja ansteckend sein.
ffünf Lerne haben sie jckon'vegraven
Ach. und der Krieg! Man wird ja
seines Lebens nicht fr.'h. Wie gut,
daß du im andern Ga'tljcf abgesue

gen!'
..Hm! Ja!'
Für diese Madame Lieschen ,Por:e

wird sich nicht viel. Teilnahme regen.

Nein, die Frau hat sich unmöglich
gemacht. Natürlich war sie ja seit
der Tanzmeisterheirat .ganz ausge

chlossen von dem Verkehr, den sie doch

rüher hatte. Und' tie Verhältnisse
ollcn, wie man munkkl!, auch schlecht

ein. Beiderseits einst große Vermö
gen dagewesen. Ja, das Geld!'

Sie sah ihren Stricüorb an, ließ

ihn aber, des Gastes lxilber. unbe

rührt stehen. Man,,nar 'ame zu
rechter Zeit!

Trippelnde Schritte, die schneller
hereinstürmen wollten, als die süh
rende Hand gestattete. Dann sta'id
Dina von Weddern mit ihrem Knaben
im Rahmen der Tür. So schön und
rührend in ihrer Witwentracht, ein

Schnebbenhäubchen 1? der Stirn,
und der srisci. unruhige Bube als
ein Bild der Gesundkcit neben ihr.

Onkel Ulrich, dc- - ist .hübsch von

dir. daß du nach uns siehst,' sgte sie.

wkicy und Yieit inin vi yanv yn.
Er faßte sie mit festem Druck.

(Fortsetzung folgt.)

Gruiideigenthumö Uebertragunge,

C i n c i n n a t i. 2S. Juli.
E. I. Muntz an John und Kathi

Greenwald, 25 bei 140 Fuß an der

Ostsite der Edwards Road. 263 Fuß
südlich der Williams Avenue, (Steuer
50c); $1. ,

Ella Fitzwater an Eugene I. Fi-

scher. 23 bei 68 Fuß an der Südseite
der "Carll Straße. 35 Fuh westlich der
Western Avenue in North Fairmount,
(Steuer tfk); $L ;.,

Richard Tobin an die Jung
Brewing Co.. 1 Jahr Pacht auf das
Eigenthum No. 1024 Gilbert Avenue,
monatliche Miethe $35.

Martha A. Pfeiffer , en Fred. C.
Redeker. 50 bei 100 Fuß an der West
feite der Beldare Avenue, ,. 60 Fuß
südlich der Tower Straße, (Steuer
$2); 51. V

Gladys Kroneß an 'Mathilda E.
Babel. 30 bei 95 Fuß an der Süd
feite der Clinton Straße. zwischen
Baymiller und Linn Straße, (Steuer
53): 51.

John H. Wessel. per- - Sheriff, an
MoseS Cohen. Eigenthum No. 522
Freeman Avenue. (Steuer 52); 51600.

Thomas F. Brown, Trustee, an
John P. Grill. 23 Fuß-a- n der Süd-feit- e

der Klotter Avenue. 307 Fuß
westlich der Clifton Avenue, (Steuer
5i); 51.

Die Suburban Real Estate Co. an
Anthony Grotfchulte. Lot .212 in der
Norwood View Unterabtheilung,
(Steuer 50c); 51.

Dolores H. McJntofh an Francis
F. Wittmann, ein Stück Land in
Sektion 5 in Delhi Township,
(Steuer 51): 51.

Ada B. Meatman an die G. A. Pe
terö Realty Co.. 254 bei 217 Fuß an
der südwestlichen Ecke der Mitchell
und Derby Avenue. (Steuer 53.50):
5160.

Hiram M. Rulison an Lizzie Heck

man, 80 bei 120 Fuß an der Süd'
seit er Dale Avenue. . bildend Loi
224 und Theil von Lot 223 in Hiram
271. Rullson'S Unterabtheilung,
(Steuer 60c); 51.

Elizabeth A. Durrell an die Psau
Mfg. Co.. Lot 53 in Durrell'S Un
terabtheilung von Jvanhoe. (Steuer
52); 51. '

Barbara nabb an Carrie Hender
on ein unSteUte Lnteresse in un
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Besuch

gefähr 24 Acker Land in Survey 1747
inAnderfon .Township, (Steucr
50c); 51.

Mary E. Ban Saun an.arrie
Henderson, ein getheiltes Interesse
in dasselbe Eigenthum. (Steuer
51): 51.

Philip Vruestle an Frank Springer.
50 bei 150 Fuß an der Südseite der
Bruestle Avenue in Sektion 10 in
Green Township. (Steuer 50c); 5U

Edward W. Rawlingö an Carrie
B. Stevens. 1.47 Acker'Land an der
Miami Avenue in Plainville. 5U

Charles W. Baker Jr. an Samuel
Naplön, 50 bei 100 Fuß an der
Nordseite dez Lenox Place, bildend
Theil von Lot 15 In der Nose Hill
Park ' Unterabtheilung, (Steuer
58.50); 51

George Wolf an George Fester, 5!)

bei y) Fuß an der Südseite der
Anderson Ferry Rood in Sektion lfi
in Delhi Township. ZI.

Geo. H. Sckone u. And. an Ber
nard Ludwig, au bei '30 tfuft an
der Südseite der Central Avenue. 2
Fuß westlich der Tenman Straße.
ferner. 20 Fuß an der Südseite der
Central Avenue. 40 Fuß westlich der
Denman Str.. (Steuer 512.50); ZI.

Frank E. Gray an Anna Braun,
Lot 28 in Benson und Rybolt'ö Un
terabtheilung in Cheviot. (Steuer 50c)
51.

Staat Ohio an ThomaS H. Day.
Lot 9 in Charles M. Steele's Unter
abtheiluna in College Hill 59.77,

David R. Green an Ida Eder. Lot
203 in Norwood View llnteradtyet
luna (Steuer 52.50) 51.

Oscar W.'Rothert an Charles
Cchodell. Lot 26 in Unterabtheilung
von ?lobn Miller's Eigenthum '.in
Cummlnsviue. (Steuer 53) 51.

liulia Meyer an Robert Lutton.
Lot 420 in Madison Place Unterab
theiluna (Steuer 50c) 51.

Die Provident Savings B. und T.
Company. Trustee an Julia Meyer,
dasselbe Eigenthum 51.

Beniamin e an Bemamin Z?. Mu
Lennan. ein Jahr Pacht vom 15. Juli
1916 auf die Lot 0. 61 und 2 in
Jameö E. Mooney's Unterabtheilung
an Lincoln Avenue. 51000 Baar uno
jährliche Miethe Z285 mit Ankaufs
Privilegium für Z4750.

Antonia Wcndte an Barbara Hum
mel. 50 bei 263 Fuß an Alexandria
Straße (Steuer Z8.50) 51.' r ,

JameS E. Mooneq an Benjamin ff.
McLennan Lots 37. 38, 39, 40, 41
und 42 in JameS Kemper'S Unterab
theilung an Winslow Ave. (Steuer
56.50) ZI. ,

Thomas H. Forster an Michael I.
Hilberg. Lot 534 in Elsmere Syn',i
cate Unterabtheilung in Norwocd
(Steuer $1.50) $1,

Joseph Ginsberg an John W. Peck,

ein Stück Lcnd an Glade'AvtNue in
Anderson Township (Steuer Z1.50)
51. ,

Henry Schmerr n Loijisa Sckmerr
Peiffer. 20 bei 90 Fuß an der Nord
seite der. Mohawk Straße. 40 Fuß
westlich der Hamburg Straße 5800.

Anna M. Stevens-- an Georg Heit
kamp. 50 bei 126 Fnß "an der Ostsei
te der Hackberry Straße auf Walnut
Hills 51. - . i

'

Harry Russo. per Sheriff an Freda
Cohen. Eigenthum No. 410VettS
Straße (Steuer 54) 53825. .

Selma Wise an Naphael W. Miller
. A. 60 bei 100 Fuß an. der Nord

seite der Sechsten Straße zwischen der
Mound und Cutter Straße ZU

GruudngknthumS'Hypotheken.
.' , ,:

Neue Hypotheken.
Frances P. Murphy cm Republic

L. im V. Co.: 2250.
- Dieselbe an dieselbe CaZ22Sa.. X
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König Fkddiuands do Bulgarien in

. Bernard M. Schräge an Soirthside
L. und B. Co.; $1100.

Lida Siliilh an dieselbe Co.;
?2l00.

Eugene I. Fischer an Ella Fib
,oder;$,50.

Nellie HaungZ an Enterprise V. Sl.

(so.: $3500.
Matliilda E Babel an City Hall,

L. und Vr. (so.: 2200.
Dieselbe an Gladys flcfe; $100.
Ida (: MaiiiiZ cm Slctoria V. Ü,

No. 2; Z1500.
Samuel 5tapln an Viifincb McnS

B. VI. lML. Co.; 86000.
liir 9f CSnm ITtiinH kkiist

"h ' J i y w
Machinery Co.; Z76.307.87. . --

Merris Ricknnan an GleiUvay L.
'.ind D. Co.; Z5500.

Slobcrt S. Fchr an Glenway L.
und D. Co.; $2500. . , y

Samuel jkaplan an Charles W.
öakr !r.7 Z1500. -

Mildred B. Nappport an Hewitt
Llve. L.und B. ?l.;Z l500.

chn tS. Kilian on Southern Ohio
L. uich T. Co.; Z1000.

Abrahmn Davis an N. C. Bay;
$0W.

Louise Q. Hoeltgc an Union Sav
ina B. und X. Co.; 8000.
5i Cder all Volunteer L: und B.

Co.:Zl500.
Charles Sckpdellll ' an Gilt Edge

B. uird S. Co.;Z72Z.
' JamcL N.' Webster cm Tohn Hall

S. lind .: Z2000.
. WiUiam Nielians an Wipton Sav

ings Bank; Z5200.
Irwin F. Geblm-dtlcur.Sophi- a L.

Tn'mcy; Z3500.
Lvuisa Schmerr Pfeiffer an Stan

Buckeye L. und B. Co.: 81000.
' George Heitlankp an Lion &',nd

B. Co.; Z.200. -

Freda 5ohen an Clinton 2iund
B. Co.; $3050. -

Naphael &. Miller an diefelbelTo.:
51500.

.tilgte .Hypotheken.
- Peirce I. Cadwallader an Southcrn

Ohio Savings Bank Co. 55000.
Frank Kashbaum an Ost Walnut

Hills L. und B. Co. Z3000. -

Criselda H. Piatt an Lick Run B.
und L. Co Z3750.

Dolores H. McJntosh an Wm.
John. 5775.

H. W. CordeS an,'EermoniaB. A.
No. 3. Z45O0. , . . .

Jrvin F. Gebhardt an National B.
A. Co. .52500. ' )

'

Henry M. Meyer an PriceHill No.
2B. und L. Co. ,'52600.

Charles White an ErmanB. L.-U- .

S. A. Co. 5450.
George.H. Schoneian WesterniGer

man Bank. 54800 .
Mildred B. Rappvport an Buiineß

Mens B. A. und L. Co. Z4500.
Derselbe an William Miller. Z500.
Emma KrismeranZacobKriömer.

Z775. .
' -

Charles E. Cochran an Antonio
Home.L. und B. Co. Z1000.

Jacob A. WideSan SouthemZhio
L.'und T. Co. 52000.

Sarah M. McDonouaStan Catde
rine E. Minturn.. 5626. '

Ralph O., Newcomb cm Svrwa
Grov Ade. L. und D. Co. $4500.

Eckwacke. frtM fietfonen. oeölaot
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Rasa A. Nead an Norwood Im
proved B. und L. Co. Z1500. .

-

Oscar W. Rotbert an Southside L.
und B. Co. 52000.

Wm. Niehaus an Winion Savings
Bank. Z2100.

Bernard M Schräge - an Hnry
Bene. 51200. ,

'

.h
Emil Fichter an Gent Buchanan.

51400. .
'

. , .

George Spißfaden an Mr. Pleasant
S. und B. A. 5928.
' Thomas Along an Hiram S. Ma'
theil. 54000.

Adolph Behymer an - Jacob W.
Fliehman. ZOOO. ,. .

Standard Oil Co. in Rio,
B r a s i l t en . Nach der fluminen,
ser .Noite' droht die 'Konkursver'
bängung üb vi Standard Oil
Company' in Rio zu einem riesigen
Standale auszuwachsen. Wie die Bu
cher der Gesellschaft beweifen wurden
von der Gesellschaft an hohe Beamt:
und Abgeordnete große Schmiergelder
gezahlt, um für die Gesellschaft at'
wisse Vortheile herauszuschlagen. In
die schmutzige Geschichte sind eine gro
ße Anzahl Persönlichkeiten derwlckelt.
Möglich wäre e allerdings, daß die
Namen der erwähnten Personen 'von
dem Direktor der Gesellschaft nur W
wegen in ' dl Bücher aufgenommen
wurden, um dadurch Fehlbetrag', nd
Unterschlagungen zu vertuschen. That
fache aber ist, daß der Bunosprokura
tor es für nöthig erachtet hat. eine ge
naue Untersuchung einzuleiten, um den
schweren Verdacht, der auf den betreff
senden Beamten ruht, auf seine Stich
haltigkeit zu prüfen,' ....

.Alle ist deutsch', klag
französischer Schrift!.lr. In einem jüngst - erschienen ,

Buch? übe? Europa und den Krieg
klagt, der bekannteSchriftfteller VdamS
SibbonS, daß feit Beginn deS euro
päischen Krieges britisch und franzö
fisch Patrioten in manchen Dingen
gar hart bedrängt find. In meinem
Heime in Paris", sagt er. sind die
elektrischen Anlagen deutsch, der KL
chenosen deutsch, die besten Lampen
deutsch, meine Eßbestecke deutsch die
(stuhle in meinem Eßzimmer deutsch.
der, Spiegel in meinem Badezimmer
deutsch, viele meiner Nahrungsmittel
deutschen Ursprunges,' und die größere
Mehrzahl meiner Drogen und Medi
kamente deutsch. Sonderbarer Weise,
ist auch meine Milch deutsch, während
dag Bier, welches ich zu trirsien pflege

französisch ist. Alle diese Artikel
sind in Paris gekauft worden, ohn
daß ich die Artikel, die auö Teutsch
land kommen, in irgend welcher Weise
zu levorzugen vorhatte! ES ist ein,
fach die alte Geschichi von ' Auf
machung, Bequemlichkeit und billige,
Preisen!' i lUÜ

. : . .!
,Da lnzkge.' ;C f

Sie lernen's im' Schweiße dei Um,
gesichtS '

i

In dieses Weltkrieg Kampf und'
Noth: : : -

Ein nÄilcher Dreadnought .sllrchtekt
mcyti' , : - z

Außer ein deutsches Unterseeboot! v

3
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ton u u Vwauufc twrluM mU. j
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Zrfiumen, erlctjiiafenMTi utstassm. Brust. Rücke und lkupttchmkr. toaex
aulfaO, Lbnahm, be Otetjörl und bet Sehkrast, Katarrh, NagenbrSkken, Stuhl
Verstopfung, MadigkErrSthn.ZiUer.Herzllopse.B
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